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W E LT W E I T E  AU S B R E I T U N G  D E S  C O R O N AV I R U S  ( S A R S - COV - 2 )  

Ende 2019 wurden in Wuhan, in der chinesischen Provinz 
Hubei erste Fälle einer Atemwegserkrankung mit teilweise 
tödlichem Verlauf bekannt, die auf ein neuartiges Virus aus 
der Familie der Coronaviren zurückzuführen ist. Ab Mitte 
Januar 2020 traten auch Infektionen außerhalb Chinas auf. In 
Europa stieg die Zahl der infizierten Personen im Verlauf des 
Februars und insbesondere im März und im April 2020 lau-
fend an. Während dort im weiteren Verlauf des zweiten Quar-
tals 2020 vielerorts rückläufige Neuinfektionen verzeichnet 
wurden, erhöhte sich die Dynamik in Nord-, Mittel- und Süd-
amerika, in Afrika sowie in Teilen Asiens. Im zweiten Quartal 
wurden vor allem in Europa viele der zur Eindämmung der 
Covid-19-Pandemie ergriffenen Maßnahmen sukzessive 
wieder gelockert. Dazu gehörten unter anderem die teilweise 
Aufhebung von Grenzkontrollen und Reisebeschränkungen, 
die Reduzierung von Ausgangsbeschränkungen sowie erwei-
terte Öffnungen von Geschäften und öffentlichen Einrich-
tungen. Zudem wurden von der Kommission der Europäi-
schen Union sowie von zahlreichen Regierungen in Europa 
Hilfspakete zur Unterstützung der Wirtschaft verabschiedet. 
Auch in anderen Regionen wurden von den Regierungen 
konjunkturstützende Maßnahmen eingeleitet, um den mas-
siven Beeinträchtigungen des gesellschaftlichen und wirt-
schaftlichen Lebens infolge der Covid-19-Pandemie entge-
genzuwirken. Während des dritten und insbesondere im 
Verlauf des vierten Quartals 2020 war außerhalb Chinas 
weltweit vielerorts ein erneuter, teilweise sehr dynamischer 
Anstieg der Neuinfektionen zu verzeichnen, so dass zuvor 
eingeleitete Lockerungen situationsbezogen wieder zurück-
genommen wurden. 

Über das gesamte Jahr 2020 hinweg brachte die weltweite 
Ausbreitung des Coronavirus SARS-CoV-2 massive Beein-
trächtigungen in sämtlichen Bereichen des gesellschaftlichen 
und wirtschaftlichen Lebens mit sich. 

E N T W I C K L U N G  D E R  W E LT W I R T S C H A F T   

Bedingt durch die globale Ausbreitung des Coronavirus SARS-
CoV-2, die damit verbundenen restriktiven Maßnahmen und 
die daraus resultierenden Einschnitte auf der Nachfrage- und 
Angebotsseite verzeichnete die Weltwirtschaft im Jahr 2020 
ein negatives Wachstum von – 4,0 (2,6) %. Die durchschnitt-
liche Expansionsrate des Bruttoinlandsprodukts (BIP) lag 
sowohl bei den fortgeschrittenen Volkswirtschaften als auch 
bei den Schwellenländern weit unter dem Wert des Vorjahres. 
Auf nationaler Ebene war die Entwicklung innerhalb des 
Berichtszeitraums davon abhängig, inwieweit die Covid-19-
Pandemie ihre negativen Auswirkungen jeweils entfaltete. 
Die Regierungen und Notenbanken zahlreicher Länder haben 
zum Teil mit erheblichen fiskal- und geldpolitischen Maß-
nahmen reagiert. Entsprechend verringerte sich das bereits 
vergleichsweise niedrige Zinsniveau. Deutlich sanken die 
Preise für Energierohstoffe, während die Preise für sonstige 
Rohstoffe im Durchschnitt gegenüber dem Vorjahreszeit-
raum leicht zunahmen. Im weltweiten Durchschnitt stiegen 
die Verbraucherpreise langsamer an als im Jahr 2019, der 
globale Güterhandel ging im Berichtszeitraum zurück. 
 
Europa/Übrige Märkte 

Die Wirtschaft in Westeuropa verzeichnete im Jahr 2020 mit  
– 7,2 (1,3) % insgesamt ein stark rückläufiges Wachstum. Diese 
Entwicklung war bei nahezu allen nord- und südeuro-
päischen Ländern zu beobachten. Für erhebliche Einschnitte 
sorgten die Auswirkungen nationaler Maßnahmen zur Ein-
dämmung der Pandemie, unter anderem durch Grenzschlie-
ßungen und physische Distanzierung, welche in einigen 
Staaten sowohl das gesellschaftliche Leben massiv ein-
schränkten als auch die Wirtschaft folgenschwer belasteten. 
Zwischenzeitlich nahmen die Regierungen vieler Länder 
dieser Region die Einschränkungen zum Teil wieder zurück, 
was zu einer schrittweisen wirtschaftlichen Erholung führte. 

 

Geschäftsverlauf 
Im Geschäftsjahr 2020 verzeichnete die Weltwirtschaft bedingt durch die Auswirkungen der  

Covid-19-Pandemie ein negatives Wachstum. Die weltweite Nachfrage nach Fahrzeugen lag unter 
dem Niveau des Vorjahres. Der Volkswagen Konzern lieferte unter diesen herausfordernden  

Bedingungen 9,3 Millionen Fahrzeuge an Kunden aus. 
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Aufgrund der in vielen Ländern im weiteren Jahresverlauf 
wieder steigenden Fallzahlen wurden einige dieser Maßnah-
men erneut verschärft oder zumindest weiterhin aufrecht-
erhalten. Für Unsicherheit sorgte im Geschäftsjahr 2020 
darüber hinaus der ungewisse Ausgang der Verhandlungen 
über den Austritt Großbritanniens aus der Europäischen 
Union (EU) und die damit verbundenen Fragen nach der 
künftigen Ausgestaltung der Beziehungen. 

In den Volkswirtschaften Zentral- und Osteuropas verrin-
gerte sich das reale absolute BIP im Jahr 2020 mit – 3,7 (2,5) % 
deutlich. Dabei sank die Wirtschaftsleistung in Zentraleuropa 
um – 3,4 (2,9) % und in Osteuropa um – 4,0 (2,0) %. Diese 
Entwicklung war ebenfalls in Russland zu beobachten: Die 
Wirtschaftsleistung der größten Volkswirtschaft Osteuropas 
schrumpfte um – 4,1 (1,3) %. 

In der Türkei konnte sich die Erholung aus dem ersten 
Quartal nicht fortsetzen – die Wachstumsrate des BIP ging im 
Gesamtjahr 2020 auf 0,2 (1,0) % zurück, blieb aber positiv. 
Südafrika wies bei anhaltenden strukturellen Defiziten  
und politischen Herausforderungen im Berichtszeitraum mit  
– 7,3 (0,2) % eine stark rückläufige Entwicklung des BIP auf. 

Deutschland  

Deutschlands Wirtschaftsleistung verzeichnete im Berichts-
jahr mit – 5,3 (0,6) % eine deutlich negative Wachstumsrate. 
Bei einer zum Jahresbeginn noch guten Lage am Arbeits-
markt ist im Verlauf des Jahres eine Vielzahl von Betrieben 
pandemiebedingt in Kurzarbeit gegangen. Im Zuge der zwi-
schenzeitlichen Lockerungen im gesellschaftlichen und wirt-

schaftlichen Bereich sowie der von der Regierung beschlos-
senen Hilfsmaßnahmen verbesserte sich das Vertrauen der 
Verbraucher und der Unternehmen im Jahresverlauf zwar, 
erreichte aber nur vereinzelt das jeweilige Niveau der Vorjahre. 
 
Nordamerika 

Das Wachstum der US-amerikanischen Wirtschaftsleistung 
ging bei einem dynamischen Infektionsgeschehen innerhalb 
des Berichtsjahres um – 3,6 (2,2) % zurück. Zur Stärkung der 
Wirtschaft vor dem Hintergrund der Beeinträchtigungen 
durch die Covid-19-Pandemie beschloss die US-Regierung 
umfangreiche Förderpakete. Die US-Notenbank unternahm 
neben weiteren wirtschaftsstützenden Maßnahmen zwei 
Zinssenkungen. Die wöchentlichen Erstanträge auf Arbeits-
losenunterstützung stiegen um mehrere Millionen an und 
blieben bei einer rückläufigen Entwicklung auf vergleichs-
weise hohem Niveau. Dies schlug sich entsprechend auf die 
Arbeitslosenquote nieder, die sich im Berichtszeitraum im 
Vergleich zum Vorjahr mit 8,1 (3,7) % mehr als verdoppelte. 
Im Nachbarstaat Kanada sank das BIP um – 5,7 (1,9) % und in 
Mexiko um – 9,0 (0,0) %. 
 
Südamerika 

Die Wirtschaft Brasiliens verbuchte in 2020 im Zuge einer 
hohen Dynamik der Covid-19-Pandemie einen Rückgang  
um – 4,6 (1,4) %. In Argentinien setzte sich die rezessive  
Wirtschaftsentwicklung mit – 11,1 (– 2,1) % gegenüber dem 
Vorjahr verstärkt fort bei anhaltend hoher Inflation und 
gleichzeitig erheblicher Abwertung der lokalen Währung. 

W I R T S C H A F T S W A C H S T U M
BIP-Veränderung in Prozent
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Asien-Pazifik 

Die chinesische Wirtschaft, die den negativen Effekten der 
Covid-19-Pandemie bereits früher als andere Volkswirtschaf-
ten ausgesetzt war und im weiteren Jahresverlauf 2020 von 
einer relativ geringen Zahl an Neuinfektionen profitierte, 
verzeichnete positive Wachstumsraten ab dem zweiten Quar-
tal und wuchs insgesamt um 2,1 (6,1) %. Indien registrierte 
bei verhältnismäßig hohen Infektionszahlen mit – 8,9 (4,2) % 
ein stark rückläufiges Wachstum. Japan verzeichnete bedingt 
durch die negativen Auswirkungen der Covid-19-Pandemie 
gegenüber dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum eine nega-
tive Entwicklung von – 5,4 (0,3) %. 
 
E N T W I C K L U N G  D E R  M Ä R K T E  F Ü R  P K W  U N D   

L E I C H T E  N U T Z F A H R Z E U G E  

Im Geschäftsjahr 2020 fiel das globale Pkw-Marktvolumen 
mit 67,7 Mio. Einheiten aufgrund der Covid-19-Pandemie 
signifikant unter das Niveau des Vorjahres (– 15,2 %). Dies war 
auf Jahresbasis der dritte Rückgang in Folge. Von diesem 
Einbruch waren alle Regionen betroffen. Überdurchschnitt-
liche Einbußen verzeichneten dabei die Gesamtmärkte West-
europa, Südamerika und Afrika, während in Asien-Pazifik 
sowie Nahost der prozentuale Rückgang im Vergleich dazu 
geringer ausfiel. 

Die weltweite Nachfrage nach leichten Nutzfahrzeugen 
lag im Berichtsjahr signifikant unter dem Vorjahresniveau. 

Branchenspezifische Rahmenbedingungen 

Die branchenspezifischen Rahmenbedingungen wurden 
wesentlich durch fiskalpolitische Maßnahmen beeinflusst, 
die im abgelaufenen Geschäftsjahr maßgeblich zur unein-

heitlichen Absatzentwicklung in den Märkten beigetragen 
haben. Zu diesen Maßnahmen zählten Steuersenkungen oder 
-erhöhungen, Förderprogramme und Kaufprämien sowie 
Importzölle. 

Nichttarifäre Handelshemmnisse zum Schutz der jewei-
ligen heimischen Automobilindustrie erschwerten darüber 
hinaus den Austausch von Fahrzeugen, Teilen und Kompo-
nenten. 

Europa/Übrige Märkte 

In Westeuropa verfehlte die Zahl der Pkw-Neuzulassungen im 
Berichtsjahr mit 10,9 Mio. Fahrzeugen um – 24,5 % das Vorjah-
resniveau erheblich. Die negativen Auswirkungen der Ausbrei-
tung des Coronavirus SARS-CoV-2 waren bereits ab dem letz-
ten Drittel des ersten Quartals in allen Ländern der Region 
spürbar. Nach dem drastischen Rückgang zu Beginn des zwei-
ten Quartals kam es in den folgenden Monaten zu einer Erho-
lung, bei der zum Ende des dritten Quartals sogar der Vorjah-
reswert erreicht wurde. Im vierten Quartal 2020 kam es zu 
einer Seitwärtsbewegung des Marktes, bei der das Vorjahres-
niveau spürbar verfehlt wurde. In den größten Einzelmärkten 
entwickelten sich die Neuzulassungen mit ähnlichen Ausprä-
gungen rückläufig und lagen am Jahresende im Minus: Frank-
reich (– 25,4 %), Italien (– 27,9 %), Großbritannien (– 29,4 %) 
und Spanien (– 32,1 %).  

Das Neuzulassungsvolumen von leichten Nutzfahrzeu-
gen fiel in Westeuropa im Wesentlichen pandemiebedingt 
signifikant unter den Wert des Vorjahres. 

In der Region Zentral- und Osteuropa wies das Pkw-
Marktvolumen im Geschäftsjahr 2020 mit 2,8 Mio. Fahr-
zeugen ein Minus von 15,9 % gegenüber dem Vorjahr auf. 
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Nach dem Einbruch im zweiten und der Erholung im dritten 
Quartal verharrte das Neuzulassungsvolumen im vierten 
Quartal auf dem erreichten Niveau, wobei das Vorjahr mode-
rat unterschritten wurde. Die Nachfrage entwickelte sich  
im Berichtszeitraum in den einzelnen Märkten unterschied-
lich. In Zentraleuropa nahm die Zahl der Neuzulassungen  
mit einem Rückgang um 23,3 % auf 1,1 Mio. Einheiten erheb-
lich ab. Im Vergleich dazu fiel der Rückgang der Pkw-Verkäufe 
in Osteuropa (– 10,1 %), insbesondere wegen einer geringe-
ren Nachfrageabschwächung in Russland (– 8,8 %), schwächer  
aus. 

Das Zulassungsvolumen von leichten Nutzfahrzeugen in 
Zentral- und Osteuropa lag signifikant unter dem Vorjahres-
niveau. Dabei war in Russland die Zahl der verkauften Fahr-
zeuge im Berichtsjahr ebenfalls signifikant niedriger als im 
Vorjahr. 

Das Pkw-Marktvolumen in der Türkei lag im Berichtszeit-
raum mit 0,6 Mio. Einheiten um mehr als 50 % über dem sehr 
geringen Vorjahresniveau. Begünstigt wurde der Anstieg vor 
allem vom hohen Zuwachs im dritten Quartal 2020. In Süd-
afrika blieb die Zahl der Pkw-Neuzulassungen pandemie-
bedingt stark unter dem vergleichsweise schwachen Wert des 
Vorjahres (– 30,4 %). 

Deutschland 

Im Geschäftsjahr 2020 verfehlte die Zahl der Pkw-Neuzulas-
sungen in Deutschland mit 2,9 Mio. Einheiten (– 19,1 %) das 
hohe Niveau des Vorjahres signifikant. Verstärkt durch die 
Covid-19-Pandemie und die damit verbundenen negativen 
Auswirkungen fiel die Pkw-Nachfrage trotz einer temporären 
Mehrwertsteuersenkung sowie höherer Kaufprämien für 
Elektrofahrzeuge auf das geringste Niveau seit der deutschen 
Wiedervereinigung. 

Aufgrund der pandemiebedingten Zwangspausen und der 
Nachfrageschwäche wichtiger Auslandsmärkte blieben die 
Inlandsproduktion und der Export im Berichtszeitraum 
erneut hinter den vergleichbaren Vorjahreswerten zurück: Die 
Pkw-Produktion reduzierte sich um – 24,6 % auf 3,5 Mio. Fahr-
zeuge, insbesondere wegen der um – 24,1 % auf 2,6 Mio. Ein-
heiten gesunkenen Pkw-Ausfuhren. 

Die Nachfrage nach leichten Nutzfahrzeugen in Deutsch-
land war im Berichtsjahr deutlich geringer als 2019. 

Nordamerika 

In Nordamerika gingen die Verkäufe von Pkw und leichten 
Nutzfahrzeugen (bis 6,35 t) im Geschäftsjahr 2020 mit 
17,1 Mio. Fahrzeugen gegenüber dem Vorjahreswert signifikant 
zurück (– 15,9 %). Die negativen Auswirkungen der Covid-19-
Pandemie waren auch in dieser Region deutlich spürbar. 
Nach einem drastischen Rückgang der Nachfrage zu Beginn 
des zweiten Quartals und einer stetigen Erholung in den 
folgenden Monaten – bis hin zur Erreichung des Vorjahres-
niveaus im September – verzeichnete die Region im letzten 
Quartal des Jahres 2020 eine volatile Entwicklung des Mark-

tes, wobei im Dezember eine erneute Erholung einsetzte und 
das Vorjahresniveau übertroffen wurde. Das Marktvolumen 
in den USA blieb dabei mit 14,6 Mio. Einheiten (– 14,5 %) deut-
lich unter dem Niveau des Jahres 2019. Von dem Rückgang 
waren neben dem Pkw-Segment (– 28,3 %) auch die leichten 
Nutzfahrzeuge (– 11,9 %) wie SUV- und Pickup-Modelle betrof-
fen. Auf dem kanadischen Automobilmarkt beschleunigte die 
Covid-19-Pandemie den in 2018 begonnenen rückläufigen 
Trend im Berichtsjahr signifikant (– 19,7 %). In Mexiko fielen 
die Verkaufszahlen von Pkw und leichten Nutzfahrzeugen  
(– 28,0 %) stark und verfehlten im vierten Jahr in Folge den 
Vorjahreswert. 
 
Südamerika 

In den Märkten der Region Südamerika war das Neuzulas-
sungsvolumen von Pkw und leichten Nutzfahrzeugen 2020  
– nach dem drastischen Rückgang im zweiten, einer kräftigen 
Erholung im dritten und einer Seitwärtsbewegung im vierten 
Quartal, wobei die Werte des Vorjahres nicht wieder erreicht 
wurden – mit 3,1 Mio. Einheiten stark rückläufig (– 28,1 %). 
Die Region Südamerika verzeichnete die prozentual stärksten 
negativen Auswirkungen auf die Automobilmärkte. In Brasi-
lien wurde die im Jahr 2017 begonnene Erholung der Auto-
mobilnachfrage im Berichtsjahr unterbrochen: Die Zahl der 
Neuzulassungen lag mit 2,0 Mio. Fahrzeugen (– 26,7 %) stark 
unter dem Wert des Vorjahreszeitraums. Die Fahrzeugexporte 
aus brasilianischer Produktion verringerten sich erneut, und 
zwar um – 24,3 % auf 324 Tsd. Einheiten. Auf dem argenti-
nischen Markt wirkte sich die Ausbreitung des Coronavirus 
SARS-CoV-2 ebenfalls negativ auf die Nachfrage nach Pkw 
und leichten Nutzfahrzeugen aus. Im Berichtsjahr 2020 redu-
zierten sich dort die Verkaufszahlen stark um – 26,6 % auf 
0,3 Mio. Einheiten. 

 
Asien-Pazifik 

In der Region Asien-Pazifik belasteten die Auswirkungen  
der Ausbreitung des Coronavirus SARS-CoV-2 ebenfalls den 
Berichtszeitraum. Nach dem sehr starken Rückgang im ers-
ten, der zügigen Erholung im zweiten und dem Wiedererrei-
chen der Vorjahreswerte im dritten Quartal bewegte sich die 
Nachfrage im letzten Quartal 2020 moderat über dem Vorjah-
resniveau. Das Pkw-Marktvolumen lag mit 30,9 Mio. Einhei-
ten (– 9,6 %) spürbar unter dem Vorjahresniveau. Dies war 
auch auf die Entwicklung des chinesischen Pkw-Marktes 
zurückzuführen, der das Nachfragevolumen des Vorjahres 
aufgrund der Covid-19-Pandemie mit 19,9 Mio. Einheiten  
(– 6,5 %) merklich verfehlte. Nach den drastischen Verlusten 
im ersten Quartal 2020 zeigten sich dort im weiteren Jahres-
verlauf klare Erholungstendenzen des Gesamtmarktes. In 
Indien gingen die Pkw-Verkäufe gegenüber dem Vorjahr um  
– 17,3 % auf 2,3 Mio. Einheiten signifikant zurück. Auf dem 
japanischen Pkw-Markt wurden im Berichtszeitraum mit 
3,8 Mio. Einheiten (– 11,2 %) deutlich weniger Fahrzeuge nach-
gefragt als im Vorjahr, was neben der Covid-19-Pandemie 
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auch auf die erfolgte Mehrwertsteuererhöhung zum 1. Okto-
ber 2019 zurückzuführen war.  

Die Nachfrage nach leichten Nutzfahrzeugen in der 
Region Asien-Pazifik sank im Vergleich zum Vorjahr signi-
fikant. In China, dem dominierenden Markt der Region und 
dem größten Markt weltweit, wurde das Zulassungsvolumen 
des Vorjahres merklich unterschritten. In Japan lag die Zahl 
neu zugelassener Fahrzeuge signifikant, in Indien drastisch 
unter dem Niveau des Vorjahres.  

E N T W I C K L U N G  D E R  M Ä R K T E  F Ü R  N U T Z F A H R Z E U G E   

Die weltweite Nachfrage nach mittelschweren und schweren 
Lkw mit einem Gesamtgewicht von mehr als 6 t war im 
Geschäftsjahr 2020 auf den für den Volkswagen Konzern 
relevanten Märkten bedingt durch die Ausbreitung des 
Coronavirus SARS-CoV-2 erheblich rückläufig gegenüber dem 
Vorjahr: 460 Tsd. Fahrzeuge wurden neu zugelassen (– 20,1 %). 
Trotz anhaltender Unsicherheit infolge der Covid-19-Pande-
mie war im zweiten Halbjahr 2020 auf fast allen für den 
Volkswagen Konzern relevanten Märkten eine Erholung 
gegenüber dem ersten Halbjahr zu verzeichnen. 

In den 27 EU-Staaten ohne Malta, aber zuzüglich Großbri-
tannien, Norwegen und der Schweiz (EU27+ 3) lag die Zahl der 
Neuzulassungen von Lkw mit insgesamt 273 Tsd. Fahrzeugen 
um – 27,4 % stark unter dem Vorjahresniveau. In Deutschland, 
dem größten Markt in dieser Region, wurde das Vorjahres-
niveau erheblich unterschritten. Der bereits erwartete Markt-
rückgang für 2020 wurde durch die Covid-19-Pandemie ins-
besondere im zweiten Quartal verstärkt. Auch der russische 
Markt verschlechterte sich spürbar aufgrund der Covid-19-
Pandemie und den damit einhergehenden wirtschaftlichen 
Einbußen. Die Türkei verzeichnete mehr als eine Verdopp-
lung der Neuzulassungen, im Vergleich zu einem allerdings 
sehr niedrigen Vorjahresniveau. Dagegen entwickelte sich  
der südafrikanische Markt signifikant rückläufig. In Brasilien, 
dem größten Markt der Region Südamerika, lag die Lkw-
Nachfrage pandemiebedingt deutlich unter dem Niveau des 
Vorjahres.  

Auf den für den Volkswagen Konzern relevanten Märkten 
lag die Nachfrage nach Bussen pandemiebedingt stark unter 
dem Vorjahresniveau. Zu dieser Entwicklung trugen alle 
wesentlichen Märkte innerhalb der EU27+ 3 bei, insbesondere 
der Reisebusmarkt kam nahezu zum Erliegen. Die Nachfrage 
in Brasilien lag sehr stark und in Mexiko um mehr als die 
Hälfte unter Vorjahr.  

E N T W I C K L U N G  D E R  M Ä R K T E  F Ü R  P O W E R  E N G I N E E R I N G  

Die Märkte für Power Engineering unterliegen unterschied-
lichen regionalen und konjunkturellen Einflüssen; deshalb 
sind die jeweiligen Geschäftsverläufe meist unabhängig von-
einander.  

Der Marinemarkt zeigte sich im Jahr 2020 auf deutlich 
niedrigerem Niveau im Vergleich zum Vorjahr. Die geringere 
Nachfrage resultierte vorwiegend aus den globalen Auswir-

kungen der Covid-19-Pandemie und den Unsicherheiten über 
zukünftige Emissionsregularien sowie im Bereich der Han-
delsschifffahrt aus den negativen Einflüssen der anhaltenden 
Handelsstreitigkeiten zwischen den USA und China. Im 
Marktbereich der Kreuzfahrtschiffe kam die Nachfrage, 
bedingt durch die angespannte Liquiditätssituation als Folge 
der Covid-19-Pandemie, nahezu zum Erliegen. Auch der in 
ähnlicher Weise durch Einnahmeausfälle betroffene Bereich 
der Passagierfähren war von einem Nachfragerückgang 
betroffen, der teilweise aus Projektverschiebungen resul-
tierte. Der durch staatliche Investitionen getragene Spezial-
markt für Behördenschiffe zeigte sich stabil. Im Offshore-
Sektor hemmten die vorhandenen Überkapazitäten und der 
niedrige Ölpreis nahezu komplett die Investitionen in die 
Offshore-Ölgewinnung. China, Südkorea und Japan waren 
weiterhin die dominierenden Schiffsbauländer mit einem 
Weltmarktanteil von rund 85 % gemessen an der Anzahl der 
Schiffe. Übergreifend war in allen Bereichen des Marinemark-
tes aufgrund des weiterhin niedrigen Marktvolumens ein 
anhaltend deutlicher Wettbewerb und damit verbunden ein 
starker Preisdruck spürbar. 

Der Markt für Energieerzeugung konnte seine positive 
Entwicklung aufgrund der Covid-19-Pandemie im Jahr 2020 
nicht fortsetzen und war insgesamt deutlich rückläufig. Die 
meisten Projekte wurden infolge der Ausbreitung des Coro-
navirus SARS-CoV-2 und der pandemiebedingten Unsicher-
heiten verschoben und teilweise storniert. Aufgrund des 
Ölpreis-Verfalls und niedriger Equipmentpreise entwickelte 
sich eine kurzfristig steigende Nachfrage aus Entwicklungs-
ländern nach HFO (Heavy Fuel Oil)-Bestandsmotoren. Gleich-
wohl hielt der Trend weg von schwerölbetriebenen Kraft-
werken hin zu mit Dual-Fuel sowie mit Gas betriebenen 
Kraftwerken weiterhin an. Es bestand nach wie vor ein hoher 
Bedarf an neuen Energielösungen wie Wasserstoff-, Batterie- 
oder Solartechnologien mit starker Tendenz hin zu höherer 
Flexibilität und dezentraler Verfügbarkeit. Aufgrund der 
negativen Auswirkungen des Coronavirus SARS-CoV-2 nah-
men die Lagerbestände im Berichtszeitraum zu, sodass der 
anhaltende Wettbewerbs- und Preisdruck verstärkt wurde.  

Der Markt für Turbomaschinen hat sich im Jahr 2020 im 
Vergleich zum Vorjahr deutlich verschlechtert. Die Covid-19-
Pandemie hatte eine verzögerte negative Auswirkung auf die 
Nachfrage nach Turbokompressoren in der Grundstoff-, Öl-, 
Gas- und Prozessindustrie und fiel, je nach Marktsegment 
und Region, unterschiedlich stark aus. Investitionen in Ölför-
derungsanlagen blieben trotz erheblicher, kurzfristiger Preis-
schwankungen auf Vorjahresniveau. Auch die Nachfrage nach 
Turbokompressoren für industrielle Gase konnte sich leicht 
unter dem Vorjahresniveau halten. Hingegen ging die Nach-
frage in der Grundstoff- und Prozessindustrie erheblich 
zurück. Durch die Covid-19-Pandemie verzeichneten nahezu 
alle Regionen, außer China, tiefere Einbrüche in der Nach-
frage im Vergleich zum Vorjahr. Das Dampf- und Gasturbi-
nengeschäft war weiterhin geprägt durch Überkapazitäten bei 
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den Stromproduzenten. Zusätzlich hatten die pandemie-
bedingten Unsicherheiten sowie der anhaltende Wett-
bewerbs- und Preisdruck im Vergleich zum Vorjahreszeit-
raum einen erheblichen Rückgang der Nachfrage zur Folge. 

Der After-Sales-Markt für Dieselmotoren entwickelte sich 
im Jahr 2020 im Vergleich zum Vorjahr insgesamt positiv und 
profitierte von einem weiter steigenden Interesse an lang-
laufenden Wartungsverträgen und Nachrüstungslösungen. 
Infolge der Covid-19-Pandemie ging die Nachfrage nach 
Standardprodukten jedoch zurück, und die Entscheidungen 
über investitionsintensive Umbauten verzögerten sich auf-
grund von finanziellen Engpässen auf Seite der Kunden. Der 
After-Sales-Markt für Turbomaschinen brach nach der deut-
lichen Erholung im Vorjahr aufgrund der Covid-19-Pandemie 
in 2020 stark ein. Auch hier wurden aufgrund von finan-
ziellen Engpässen investitionsintensive Umbauten verscho-
ben beziehungsweise storniert. 

E N T W I C K L U N G  D E R  M Ä R K T E  F Ü R  F I N A N Z D I E N ST L E I ST U N G E N  

Automobile Finanzdienstleistungen wurden im Jahr 2020 
insbesondere in den ersten drei Monaten auf hohem Niveau 
nachgefragt, was unter anderem auf die weiterhin niedrigen 
Leitzinsen in wesentlichen Währungsräumen zurückzufüh-
ren war. Gleichwohl übte die Covid-19-Pandemie im Berichts-
zeitraum in nahezu allen Regionen Druck auf die Nachfrage 
nach Finanzdienstleistungen aus. Insbesondere im zweiten 
Quartal 2020 waren die Auswirkungen der Covid-19-Pande-
mie weltweit spürbar. Im dritten und vierten Quartal erhol-
ten sich die Märkte für automobile Finanzdienstleistungen 
teilweise. 

Der europäische Pkw-Markt war vor allem im zweiten 
Quartal 2020 von der Covid-19-Pandemie geprägt, was im 
Berichtszeitraum insgesamt zu einem deutlichen Rückgang 
der Nachfrage im Automobilgeschäft geführt hat. In diesem 
anspruchsvollen Marktumfeld konnte der Anteil von Leasing- 
und Finanzierungsverträgen am Fahrzeugabsatz in den euro-
päischen Märkten weiter ausgebaut werden, auch wenn die 
absoluten Zahlen der abgeschlossenen Verträge hinter dem 
Vorjahresergebnis zurückblieben. Integrierte Mobilitäts-
dienstleistungen, zum Beispiel Parken, Tanken und Laden, 
wurden verstärkt nachgefragt. Das Geschäft mit After-Sales-
Produkten wie Inspektions-, Wartungs- und Verschleißver-
trägen sowie automobilbezogenen Versicherungen konnte 
im aktuellen Marktumfeld auf dem Vorjahresniveau gehalten 
werden.  

In Deutschland führten die Herausforderungen der Covid-
19-Pandemie dazu, dass die Zugänge an kreditfinanzierten 
und geleasten Neufahrzeugen im Jahr 2020 unter den Werten 
des Vorjahres lagen. Im Leasinggeschäft mit Einzelkunden 
setzte sich die in 2019 begonnene Verschiebung von Finan-
zierung zu Leasing weiter fort.  

In Südafrika hat sich die Nachfrage nach Finanzierungs- 
und Versicherungsprodukten nach Rückgängen im ersten 
Halbjahr in der zweiten Jahreshälfte 2020 stabilisiert, lag aber 

im Berichtszeitraum unter dem Niveau des Vorjahres.  
Aufgrund niedriger Zinsen nahmen Barkäufe zu, auch  
fahrzeugfremde Darlehen wurden für den Fahrzeugkauf 
genutzt. 

In der gesamten Region Nordamerika war durch die  
Covid-19-Pandemie ein Rückgang der Nachfrage nach Neu-
wagen zu verzeichnen. In den USA nahm die Nachfrage nach 
Finanzdienstleistungen jedoch leicht zu; der Anteil an den 
Fahrzeugverkäufen stieg. Dabei war eine Verlagerung von 
Leasing- hin zu Finanzierungsverträgen zu beobachten sowie 
ein Anstieg im Gebrauchtwagenbereich. Auch in Kanada lag 
der Anteil an Leasing- und Finanzierungsverträgen im 
Geschäftsjahr 2020 über Vorjahresniveau. Absolut ging die 
Anzahl der Verträge aufgrund der geringeren Auslieferungen 
jedoch zurück. In Mexiko war sowohl für die absolute Anzahl 
an Finanzierungsverträgen sowie für den prozentualen Anteil 
eine rückläufige Entwicklung zu beobachten, was unter ande-
rem auf das aktuell eingeschränkte Flottengeschäft zurück-
zuführen war. 

In der Region Südamerika lag die Nachfrage nach Fahr-
zeugen und automobilen Finanzdienstleistungen im Berichts-
jahr unter dem Vorjahr. Nach den pandemiebedingten Rück-
gängen im zweiten und dritten Quartal erholte sie sich zum 
Jahresende 2020. In Brasilien hat sich der Trend zum Flotten-
geschäft und zu Langzeitvermietungen weiter verstärkt; die 
Vertragszahlen der Langzeitvermietung übertrafen den Vor-
jahreswert. In einem schwierigen makroökonomischen Umfeld 
erwarben die Kunden in Argentinien ihre Fahrzeuge überwie-
gend in bar; die Nachfrage nach automobilen Finanzdienst-
leistungen ging im Vergleich zum Vorjahr zurück. 

In China erholte sich der Pkw-Markt ab dem zweiten 
Quartal 2020 von der Covid-19-Pandemie. Die Lockerungen 
der Beschränkungen führten kontinuierlich zu ansteigenden 
Vertragsabschlüssen bei automobilbezogenen Finanzdienst-
leistungen, die insgesamt leicht oberhalb des Vorjahres-
niveaus lagen. In Japan waren die Auswirkungen der Covid-
19-Pandemie in Form eines schwächeren Neuwagenabsatzes 
und damit verbundenen Nachfragerückgängen bei Finanzie-
rungs- und Leasingprodukten spürbar. In Indien lag die Nach-
frage nach Finanzdienstleistungen unter dem Vorjahr, zog 
aber im Jahresverlauf bei sich stabilisierenden Kreditzinssät-
zen im Neu- und Gebrauchtwagengeschäft wieder an. 

Auch im Nutzfahrzeugbereich führte die Covid-19-Pande-
mie im Jahr 2020 zu erheblichen Rückgängen bei der Nach-
frage nach Neu- und Gebrauchtfahrzeugen. In der Folge waren 
in Europa in gleichem Maße gesunkene Leasing- und Finan-
zierungsverträge zu verzeichnen, in Brasilien stieg jedoch die 
Penetrationsrate der Finanzprodukte. 

N E U E  KO N Z E R N M O D E L L E  I M  J A H R  2 0 2 0  

Der Volkswagen Konzern bietet seinen Kunden mit einem 
breiten Produktportfolio – vom Kleinwagen bis zum Super-
sportwagen bei den Pkw, vom Pickup bis zum schweren  
Lkw und Bus im Nutzfahrzeuggeschäft sowie Motorrädern – 
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in nahezu allen wesentlichen Segmenten und Karosserie-
formen die Möglichkeit, ein auf ihre Bedürfnisse zugeschnit-
tenes Fahrzeug auszuwählen. Im Geschäftsjahr 2020 haben 
wir dieses Angebot um weitere attraktive Fahrzeuge ergänzt, 
ein Schwerpunkt lag dabei auf der Elektromobilität. 

Mit dem kompakten ID.3 brachte die Marke Volkswagen 
Pkw im abgelaufenen Geschäftsjahr das erste Fahrzeug auf 
Basis des Modularen E-Antriebs-Baukastens (MEB) auf den 
Markt. Sie erweiterte ihr Angebot an Elektrofahrzeugen 
außerdem um den neuen ID.4, einen rein elektrisch angetrie-
benen SUV im urbanen Design. Die ersten Fahrzeuge aus der 
ID.-Familie bieten adäquate Reichweiten und zukunftswei-
sende Ausstattungen wie beispielsweise das Head-up Display 
mit Augmented Reality. Im Jahr 2020 startete zudem der neue 
Golf in der achten Generation durch, unter anderem mit 
seinen Derivaten Golf GTI, Golf R und Golf Variant. Der up!, 
der Tiguan und der Arteon erhielten Produktaufwertungen. 
Neu eingeführt wurden zudem das T-Roc Cabriolet und der 
Arteon Shooting Brake, der Exklusivität und Praktikabilität 
auf hohem Niveau verbindet. Erstmals kam auch ein R-Modell 
des Tiguan auf den Markt. Ihre Plug-in-Hybrid-Offensive 
rollte die Marke Volkswagen Pkw mit Derivaten des Golf und 
des Touareg weiter aus. In den USA erhielt der erfolgreiche 
Atlas ein Update, neu eingeführt wurde der Atlas Cross Sport. 
Auf dem südamerikanischen Markt kam neben sportlichen 
Versionen der Modelle Polo und Virtus das in Brasilien ent-
wickelte SUV-Coupé Nivus auf die Straße. Auf dem chine-
sischen Markt bedienen die neuen Crossover-Versionen 
Tiguan X und Tayron X die steigende Nachfrage nach Life-
style-Fahrzeugen. Neu eingeführt wurden zudem der Kom-
pakt-SUV Tacqua und der nach regionalen Markt- und Kun-
denbedürfnissen konzeptionierte Siebensitzer-Van Viloran. 
Der CC und der Phideon erhielten Produktaufwertungen. Mit 
dem elektrifizierten Tharu sowie dem Tayron als Plug-in-
Hybrid wurde die Elektrooffensive fortgesetzt. JETTA brachte 
den SUV VS7 auf den Markt.  

Auch die Marke Audi erweiterte im Geschäftsjahr 2020 
ihre Produktpalette um weitere rein elektrisch betriebene 
Fahrzeuge. So feierte der Audi e-tron Sportback mit neu inter-
pretiertem Coupé-Design seinen Markteintritt. Die Palette  
der Plug-in-Hybridfahrzeuge wurde ebenfalls erweitert. Audi 
führte 2020 außerdem S-Modelle des Q7 und Q8 sowie erst-
mals auch der Elektrofahrzeuge e-tron und e-tron Sportback 
ein. Darüber hinaus kamen Nachfolgermodelle aus der bei 
den Kunden besonders beliebten A3-Baureihe auf den Markt. 
Die Modellreihen A5, Q2 und Q5 wurden einer Modellpflege 
unterzogen. 

Anfang des Jahres 2020 startete der Citigoe iV als reines  
E-Fahrzeug die Elektrifizierung des ŠKODA Portfolios. Außer-
dem feierten die Nachfolgermodelle der beliebten Octavia-
Baureihe ihren Markteintritt. Sowohl als Limousine als auch 
als Combi sind der Octavia und der Superb nun auch als Plug-
in-Hybride erhältlich. Daneben erhielt der Rapid in China und 
Russland eine Modellpflege.  

Für die Marke SEAT gingen 2020 die Nachfolger des Leon und 
des Leon Sportstourer an den Start. Außerdem erweiterten 
sowohl die Marke SEAT als auch CUPRA ihr Sortiment um 
jeweils zwei Plug-in-Hybrid-Versionen des Leon. Der Ateca 
erhielt sowohl bei SEAT als auch bei CUPRA eine umfang-
reiche Produktpflege. Mit dem SUV-Coupé Formentor ergänzte 
CUPRA seine Modellpalette um das erste komplett eigen-
ständige Modell. 

Nach der Vorstellung des vollelektrischen Taycan im 
vorangegangenen Geschäftsjahr führte Porsche 2020 neue 
Taycan-Derivate einschließlich des Topmodells Turbo S ein. 
Zudem ging das Update des Panamera an den Start. Das 
Cayenne GTS Coupé rundet die Cayenne-Familie ab. 

Im wachsenden SUV-Segment ging Bentley im Geschäfts-
jahr 2020 mit dem umfangreich aufgewerteten Bentayga an 
den Start. Der 2019 vorgestellte Nachfolger der Luxus-Limou-
sine Flying Spur ist nun auch mit V8-Motor erhältlich. Ende 
2020 war mit dem Continental GT Mulliner die luxuriöse 
Speerspitze der Modellreihe erhältlich. 

Von der Marke Lamborghini ist seit 2020 der Huracán RWD 
mit Heckantrieb als aufgewertetes Modell EVO verfügbar.  

Bugatti stellte 2020 den auf 40 Exemplare limitierten 
Hypersportwagen DIVO vor. Darüber hinaus feierte der neue 
Chiron Pur Sport seinen Markteintritt.  

Die Marke Volkswagen Nutzfahrzeuge hat den Caddy 
komplett neu aufgelegt; er profitiert nun von den Techno-
logien aus dem Modularen Querbaukasten MQB.  

Scania beschritt 2020 einen Meilenstein in der Elektri-
fizierung der Marke: Für die Fahrzeuge der L- und P-Baureihe 
ist nun ein Plug-in-Hybridantrieb erhältlich, ein reiner Elek-
troantrieb für diese Modelle wurde vorgestellt.  

MAN brachte den optisch und technisch überarbeiteten 
TGX auf die Straße, der für seine Zuverlässigkeit und Effizienz 
die Auszeichnung „International Truck of the Year 2021“  
erhielt.  

Ducati führte 2020 die neue Streetfighter V4 sowie 
modernisierte Modelle der Panigale V2 und V4, der Multi-
strada 1260S Grand Tour und der Diavel 1260S in den Markt 
ein. Die Icon Dark erweiterte die Scrambler-Modellfamilie. 

AU S L I E F E R U N G E N  D E S  VO L K SWA G E N  KO N Z E R N S  

Der Volkswagen Konzern hat im Geschäftsjahr 2020 weltweit 
9.305.372 Fahrzeuge an Kunden ausgeliefert. Der Rückgang 
um 15,2 % oder 1.669.925 Einheiten im Vergleich zum Vorjahr 
war nahezu ausschließlich auf die Covid-19-Pandemie und die 
weltweit ergriffenen Maßnahmen zu deren Eindämmung 
zurückzuführen. Sowohl die Verkaufszahlen im Bereich Pkw 
als auch im Bereich Nutzfahrzeuge waren infolge des Absin-
kens der Nachfrage rückläufig. Die Grafik auf der über-
nächsten Seite veranschaulicht die Entwicklung der Ausliefe-
rungen in den Einzelmonaten und stellt einen Vergleich zum 
jeweiligen Vorjahresmonat her. Nachfolgend beschreiben wir 
die Entwicklung unserer Auslieferungen getrennt nach Pkw 
und Nutzfahrzeugen.  
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AU S L I E F E R U N G E N  D E S  VO L K SWA G E N  KO N Z E R N S 1  
    

    

  2020 2019 %
    

Pkw 9.115.185 10.733.077 – 15,1

Nutzfahrzeuge 190.187 242.220 – 21,5

Gesamt 9.305.372 10.975.297 – 15,2

1 Die Auslieferungen des Vorjahres wurden aufgrund der statistischen Fortschreibung  
aktualisiert. Inklusive der chinesischen Gemeinschaftsunternehmen. 

 

AU S L I E F E R U N G E N  D E S  B E R E I C H S  P K W  W E LT W E I T  

Der Volkswagen Konzern ist mit seinen Pkw-Marken auf allen 
relevanten Automobilmärkten der Welt vertreten. Zu den 
Wesentlichen gehören derzeit die Region Westeuropa sowie 
die Länder China, USA, Brasilien, Russland, Polen, Türkei und 
Mexiko.  

Die weltweite Nachfrage nach Pkw und leichten Nutzfahr-
zeugen aus dem Volkswagen Konzern sank im Berichtsjahr 
unter den beeinträchtigenden Marktbedingungen, die aus 
der Unsicherheit und den weltweit ergriffenen Maßnahmen 
im Zusammenhang mit der Covid-19-Pandemie resultierten, 
gegenüber dem Vorjahr um 15,1 % auf 9.115.185 Einheiten. 
Dabei zeigten sich im Zusammenhang mit der Pandemie 
sowohl zeitliche als auch geografisch unterschiedliche Effekte 
auf unsere Auslieferungen an Kunden. Nach teilweise dras-
tischen Verlusten am Ende des ersten Quartals und zu Beginn 
des zweiten Quartals erholte sich die Nachfrage nach  
Konzernmodellen im weiteren Verlauf des Berichtsjahres  
bei schwächer werdenden Rückgängen. In nahezu allen Regi-
onen registrierten wir eine gegenüber dem Vorjahr rückläufi-
ge Nachfrage. Die einzige Ausnahme bildete die Region Nah-
ost vor allem aufgrund der positiven Entwicklung der 
Verkaufszahlen in der Türkei. Mit Ausnahme von Bentley 
erreichten die Marken des Volkswagen Konzerns ihre Vorjah-
reswerte nicht.  

Positiv entwickelten sich die Verkäufe des Konzerns im 
Rahmen unserer Elektromobilitäts-Offensive: weltweit konn-
ten wir 231.624 vollelektrische Fahrzeuge an Kunden über-
geben – mehr als dreimal so viele wie 2019. Auch unsere  
Plug-in-Hybridmodelle erfreuten sich mit 190.644 Einheiten 
großer Beliebtheit bei den Kunden. Zu den erfolgreichsten 
vollelektrischen Fahrzeugen des Konzerns gehörten ID.3,  
e-Golf und e-up! der Marke Volkswagen Pkw, der Audi e-tron 
und der Porsche Taycan. Bei den Plug-in-Hybriden zählten 
der Passat und der Golf der Marke Volkswagen Pkw, der Audi 
Q5, der ŠKODA Superb und der Porsche Cayenne zu den 
beliebtesten Modellen. 

Unser Pkw-Marktanteil stieg in einem signifikant rück-
läufigen Weltgesamtmarkt leicht auf 13,0 (12,9) %. 

Die Tabelle am Ende dieses Abschnitts gibt einen Über-
blick über die Auslieferungen von Pkw an Kunden des Volks-
wagen Konzerns in den Regionen und den wichtigsten Ein-

zelmärkten. In den folgenden Abschnitten erläutern wir, wie 
sich die Nachfrage nach Konzernmodellen in diesen Märkten 
und Regionen entwickelt hat. 

Auslieferungen in Europa/Übrige Märkte 

In Westeuropa lieferte der Volkswagen Konzern im Geschäfts-
jahr 2020 auf einem erheblich rückläufigen Gesamtmarkt 
2.848.861 Pkw und leichte Nutzfahrzeuge an Kunden aus. Das 
waren 21,5 % weniger als im Vorjahr. Mit der zunehmenden 
Ausbreitung des Coronavirus SARS-CoV-2 und den zur Ein-
dämmung ergriffenen Maßnahmen ging die Nachfrage nach 
Konzernfahrzeugen im Verlauf des ersten und zu Beginn des 
zweiten Quartals immer stärker zurück. In allen großen Ein-
zelmärkten verlief der Rückgang der Nachfrage nach Kon-
zernfahrzeugen in nahezu ähnlichen Ausprägungen. Gegen 
Ende des ersten Halbjahres schwächten sich die Rückgänge 
wieder ab und im zweiten Halbjahr lag die Nachfrage nach 
Konzernfahrzeugen in einzelnen Märkten auf Monatsbasis 
bereits wieder über dem jeweiligen Vorjahreswert. Das größte 
Nachfragevolumen unter den Konzernfahrzeugen verzeich-
neten die Modelle Golf, Polo, T-Roc und Tiguan der Marke 
Volkswagen Pkw. Zudem waren die im Verlauf des Vorjahres 
neu oder als Nachfolger in den Markt eingeführten Modelle  
T-Cross der Marke Volkswagen Pkw, der Q3 Sportback, der Q7 
und der e-tron der Marke Audi, der Scala und der Kamiq der 
Marke ŠKODA, der Mii electric der Marke SEAT sowie Porsche 
Cayenne Coupé und Porsche Taycan bei den Kunden sehr 
beliebt. Im Berichtsjahr wurden unter anderem die Modelle 
up!, T-Roc Cabrio, Golf, Tiguan und Arteon Shooting Brake 
sowie die ersten rein elektrischen Serienmodelle ID.3 und 
ID.4 der Marke Volkswagen Pkw, die Audi Modelle A3 Limou-
sine, A3 Sportback, A5 und e-tron Sportback, Citigoe iV, 
Superb iV und Octavia der Marke ŠKODA, Leon, Leon Sports-
tourer und Ateca der Marke SEAT sowie der Caddy von Volks-
wagen Nutzfahrzeuge erfolgreich neu oder als Nachfolger in 
den Markt eingeführt. Der Pkw-Marktanteil des Volkswagen 
Konzerns in Westeuropa erhöhte sich auf 23,7 (22,8) %. 

In der Region Zentral- und Osteuropa ging die Zahl der an 
Kunden übergebenen Fahrzeuge im Berichtsjahr mit 14,9 % 
weniger stark zurück als im weltweiten Durchschnitt. Das war 
vor allem auf die Entwicklung der Auslieferungszahlen in 
Russland zurückzuführen, die das Vorjahresniveau nahezu 
erreichten. Eine erfreuliche Nachfrageentwicklung verzeich-
neten die Modelle T-Cross der Marke Volkswagen Pkw, Audi 
Q3 Sportback, die ŠKODA Modelle Scala, Kamiq und Karoq 
sowie Porsche Cayenne Coupé. Der Pkw-Marktanteil des 
Volkswagen Konzerns in der Region Zentral- und Osteuropa 
stieg auf 22,0 (21,5) %. 

In der Türkei profitierte der Volkswagen Konzern weiter-
hin von den Nachholeffekten des Gesamtmarktes und 
steigerte 2020 die Zahl der an Kunden übergebenen Fahr-
zeuge im Vergleich zum Vorjahr um 54,8 %. Das am meisten 
nachgefragte Konzernmodell war die Passat Limousine der 
Marke Volkswagen Pkw. Auf dem stark rückläufigen  südafri- 
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kanischen Markt sank die Zahl der verkauften Konzern-
modelle um 28,9 %. Der Polo der Marke Volkswagen Pkw war 
weiterhin das dort am meisten verkaufte Konzernmodell. 
 
Auslieferungen in Deutschland 

In Deutschland lag die Nachfrage nach Fahrzeugen aus dem 
Volkswagen Konzern auf einem signifikant rückläufigen 
Gesamtmarkt im Jahr 2020 mit 1.065.811 Einheiten um 
19,6 % unter dem Vorjahreswert. Der Rückgang war wie auf 
dem westeuropäischen Gesamtmarkt auf die negativen Aus-
wirkungen der Ausbreitung des Coronavirus SARS-CoV-2 
zurückzuführen. Das größte Nachfragevolumen unter den 
Konzernmodellen verzeichneten die Modelle Golf und Passat 
Variant der Marke Volkswagen Pkw. Auch die im Laufe  
des Vorjahres neu oder als Nachfolger eingeführten Modelle 
T-Cross der Marke Volkswagen Pkw, der Q3 Sportback, der Q7 
und der e-tron der Marke Audi, der Scala und der Kamiq der 
Marke ŠKODA, der Mii electric der Marke SEAT sowie Porsche 
Cayenne Coupé und Porsche Taycan waren bei den Kunden 
sehr gefragt. In der Zulassungsstatistik des Kraftfahrt-
Bundesamtes führten sieben Konzernmodelle ihr jeweiliges 
Segment an: Golf, T-Roc, Tiguan, Touran, Passat, Porsche 911 
und Caddy. Der Golf stand zudem weiter an der Spitze der in 
Deutschland am häufigsten zugelassenen Pkw. 
 
Auslieferungen in Nordamerika 

In Nordamerika sank die Nachfrage nach Modellen aus dem 
Volkswagen Konzern im Berichtsjahr gegenüber dem Vorjahr 
um 17,3 % auf 784.299 Einheiten. Der Rückgang entsprach 

nahezu der Gesamtmarktentwicklung. Die Auswirkungen der 
Covid-19-Pandemie traten in dieser Region mit zeitlicher 
Verzögerung auf und verstärkten sich zu Beginn des zweiten 
Quartals. Im weiteren Verlauf des Jahres schwächten sich die 
Rückgänge im Monatsvergleich wieder ab. Der Marktanteil 
des Konzerns lag bei 4,6 (4,7) %. Der Tiguan Allspace und der 
Jetta der Marke Volkswagen Pkw waren die am meisten 
gefragten Konzernmodelle in Nordamerika. 

Im Geschäftsjahr 2020 lieferte der Volkswagen Konzern 
auf dem deutlich schwächeren US-amerikanischen Markt 
12,1 % weniger Fahrzeuge an Kunden aus als im Vorjahr. Die 
größten Zuwächse unter den Konzernmodellen verzeich-
neten unter anderem der Passat und der Arteon der Marke 
Volkswagen Pkw, Q3 und e-tron der Marke Audi sowie Porsche 
911 Cabrio. Der Atlas und der Atlas Cross Sport der Marke 
Volkswagen Pkw, die Audi Modelle A4, A5, Q7 und e-tron 
Sportback sowie der Porsche Taycan und Cayenne Coupé 
wurden im Berichtsjahr erfolgreich neu oder als Nachfolger in 
den Markt eingeführt.  

In Kanada ging die Zahl der Auslieferungen an Kunden 
des Volkswagen Konzerns 2020 im Vergleich zum Vorjahr um 
25,6 % zurück. Der Gesamtmarkt war während dieser Zeit 
weniger rückläufig. Erfreuliche Nachfragezuwächse verzeich-
nete insbesondere der Audi Q3. 

Auf einem stark sinkenden Gesamtmarkt in Mexiko 
lieferten wir im Berichtsjahr 30,8 % weniger Fahrzeuge an 
Kunden aus als ein Jahr zuvor. Das größte Nachfragevolumen 
unter den Konzernmodellen verzeichneten Vento und Jetta 
der Marke Volkswagen Pkw. 

J F M A M J J A S O N D
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Auslieferungen in Südamerika 

Auf dem insgesamt stark rückläufigen südamerikanischen 
Markt für Pkw und leichte Nutzfahrzeuge ging die Zahl der an 
Kunden übergebenen Konzernmodelle im Geschäftsjahr 2020 
gegenüber dem Vorjahr um 20,2 % auf 440.326 Einheiten 
zurück. Die Auswirkungen der Covid-19-Pandemie traten in 
dieser Region mit zeitlicher Verzögerung auf. Sie verstärkten 
sich mit Beginn des zweiten Quartals und schwächten sich im 
weiteren Jahresverlauf auf Monatsbasis wieder ab. Der Gol 
und der im Vorjahr neu in den Markt eingeführte T-Cross der 
Marke Volkswagen Pkw wiesen das größte Nachfragevolumen 
unter den Konzernmodellen auf. Das SUV-Coupé Nivus wurde 
im Berichtsjahr erfolgreich in den Markt eingeführt. Der Pkw-
Marktanteil des Volkswagen Konzerns in Südamerika stieg 
auf 14,1 (12,7) %.  

Die Erholung des brasilianischen Marktes wurde durch 
den Ausbruch der Covid-19-Pandemie unterbrochen. Der 
Volkswagen Konzern lieferte dort im Vorjahresvergleich 
20,0 % weniger Fahrzeuge an Kunden aus. Besonders gefragt 
war – neben dem Gol und dem Polo – der neue T-Cross der 
Marke Volkswagen Pkw. 

In Argentinien fiel die Zahl der an Kunden des Volks-
wagen Konzerns ausgelieferten Fahrzeuge im Jahr 2020 in 
einem stark rückläufigen Gesamtmarkt um 18,4 % unter den 
Vorjahreswert. Die größte Nachfrage unter den Konzern-
modellen verzeichneten der Gol und der T-Cross der Marke 
Volkswagen Pkw sowie der Amarok von Volkswagen Nutz-
fahrzeuge. 

Auslieferungen in Asien-Pazifik 

Im Geschäftsjahr 2020 verzeichnete der Volkswagen Konzern 
auf dem vor allem wegen der Covid-19-Pandemie spürbar 
rückläufigen Gesamtmarkt der Region Asien-Pazifik eine sin-
kende Nachfrage und übergab mit 4.110.782 Einheiten 9,1 % 
weniger Fahrzeuge an Kunden als ein Jahr zuvor. Der Markt-
anteil des Konzerns in Asien-Pazifik belief sich auf 13,2 (13,1) %. 

China, der weltweit größte Einzelmarkt und langjährige 
Hauptwachstumsträger der Region Asien-Pazifik, war im 
abgelaufenen Geschäftsjahr vor allem wegen der Ausbreitung 
des Coronavirus SARS-CoV-2 merklich schwächer. Der Volks-
wagen Konzern lieferte hier 9,1 % weniger Fahrzeuge an Kun-
den aus als im Vorjahr. Nach dem sehr hohen Volumenrück-
gang im ersten Quartal verzeichneten wir in der Mehrzahl der 
folgenden Monate eine leichte Steigerung im Vergleich zum 
jeweiligen Vorjahreswert. Besonders gefragt waren die im 
Verlauf des Vorjahres neu oder als Nachfolger eingeführten 
Modelle T-Cross und Teramont X der Marke Volkswagen Pkw, 
VA3 und VS5 der Marke JETTA, Audi A6L und Audi Q8, ŠKODA 
Kamiq GT sowie Porsche Cayenne Coupé. Zudem verzeich-
neten der Tayron und der Tharu der Marke Volkswagen Pkw, 
Q2L, Q2L e-tron und Q5 der Marke Audi sowie der Porsche 
Panamera Limousine eine erfreuliche Nachfrageentwicklung. 
Die Modelle Tacqua, Golf, Tayron X, Tiguan X, CC, Viloran und 
Phideon der Marke Volkswagen Pkw, VS7 der Marke JETTA, 
Audi Q7 und Audi e-tron sowie ŠKODA Rapid wurden im 
Berichtsjahr erfolgreich neu oder als Nachfolger in den Markt 
eingeführt. 

W E L T W E I T E  A U S L I E F E R U N G E N  D E R  I M  J A H R  2 0 2 0  E R F O L G R E I C H S T E N  K O N Z E R N M O D E L L F A M I L I E N
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Auf dem signifikant rückläufigen indischen Pkw-Markt regis-
trierte der Volkswagen Konzern im Berichtsjahr eine gegen-
über dem Vorjahr um 44,9 % schwächere Nachfrage. Der Polo 
der Marke Volkswagen Pkw und der Rapid der Marke ŠKODA 
waren dort die am meisten nachgefragten Modelle des 
Konzerns.  

In Japan reduzierte sich die Zahl der an Kunden übergebenen 
Konzernfahrzeuge auf einem deutlich schwächeren Gesamt-
markt im Geschäftsjahr 2020 im Vergleich zum Vorjahr um 
15,6 %. Der T-Cross der Marke Volkswagen verzeichnete die 
größte Nachfrage unter den Konzernmodellen. 
 

 
 
AU S L I E F E R U N G E N  D E S  B E R E I C H S  P K W  A N  K U N D E N  N A C H  M Ä R K T E N 1  
    

    

  A U S L I E F E R U N G E N  ( F A H R Z E UG E )  V E R Ä N D E R UN G  

  2020 2019 (%)
    
    
Europa/Übrige Märkte 3.779.778 4.712.746  – 19,8

Westeuropa 2.848.861 3.628.314  – 21,5

davon: Deutschland 1.065.811 1.324.942  – 19,6

Frankreich 222.522 307.847  – 27,7

Großbritannien 409.064 544.117  – 24,8

Italien 239.167 310.944  – 23,1

Spanien 213.700 305.494  – 30,0

Zentral- und Osteuropa 652.813 766.810  – 14,9

davon: Tschechische Republik 112.589 136.377  – 17,4

Russland 221.811 223.454  – 0,7

Polen 126.883 165.530  – 23,3

Übrige Märkte 278.104 317.622  – 12,4

davon: Türkei 121.129 78.251 + 54,8

Südafrika 64.693 90.968  – 28,9

Nordamerika 784.299 948.275  – 17,3

davon: USA 574.822 654.118  – 12,1

Kanada 83.531 112.247  – 25,6

Mexiko 125.946 181.910  – 30,8

Südamerika 440.326 551.734  – 20,2

davon: Brasilien 336.773 420.880  – 20,0

Argentinien 57.555 70.496  – 18,4

Asien-Pazifik 4.110.782 4.520.322  – 9,1

davon: China 3.844.679 4.228.841  – 9,1

Indien 28.423 51.541  – 44,9

Japan 66.935 79.268  – 15,6

Weltweit 9.115.185 10.733.077  – 15,1

Volkswagen Pkw 5.328.029 6.279.007  – 15,1

Audi 1.692.773 1.845.573  – 8,3

ŠKODA 1.004.816 1.242.767  – 19,1

SEAT 427.035 574.078  – 25,6

Bentley 11.206 11.006 + 1,8

Lamborghini 7.430 8.205  – 9,4

Porsche 272.162 280.800  – 3,1

Bugatti 77 82  – 6,1

Volkswagen Nutzfahrzeuge 371.657 491.559  – 24,4

1 Die Auslieferungen des Vorjahres wurden aufgrund der statistischen Fortschreibung aktualisiert. Inklusive der chinesischen Gemeinschaftsunternehmen. 
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AU S L I E F E R U N G E N  D E S  B E R E I C H S  N U T Z F A H R Z E U G E  

Im Zeitraum von Januar bis Dezember 2020 übergab  
der Volkswagen Konzern weltweit 21,5 % weniger Nutz-
fahrzeuge an Kunden als ein Jahr zuvor. Insgesamt lieferten 
wir 190.187 Nutzfahrzeuge an Kunden aus. Davon entfielen 
156.378 (– 24,1 %) Einheiten auf Lkw und 16.174 (– 24,8 %) 
Einheiten auf Busse. Die Auslieferungen der Transporter-
baureihe MAN TGE beliefen sich auf 17.635 (14.788) Fahr-
zeuge. Der Rückgang im Lkw- und Bus-Geschäft resultierte 
aus einem Einbruch unserer Kernmärkte, der sich durch die 
anhaltende Unsicherheit infolge der Covid-19-Pandemie 
verstärkt hat. 

In den 27 EU-Staaten ohne Malta, aber zuzüglich Groß-
britannien, Norwegen und der Schweiz (EU27 + 3), verringer-
ten sich die Verkäufe gegenüber dem entsprechenden Vorjah-
reszeitraum um 26,0 % auf insgesamt 105.131 Einheiten; 
davon entfielen 81.727 auf Lkw und 6.098 auf Busse. Die 
Marke MAN lieferte hier 17.306 leichte Nutzfahrzeuge aus.  

In Russland sanken die Verkäufe gegenüber dem Vorjahr 
um 16,2 % auf 8.486 Einheiten; darunter waren 8.267 Lkw und 
219 Busse.  

Im Geschäftsjahr 2020 erhöhten sich die Auslieferungen  
in der Türkei auf 2.681 (707) Fahrzeuge. Davon entfielen  
2.457 Einheiten auf Lkw und 99 Einheiten auf Busse sowie 
125 Fahrzeuge auf die Transporterbaureihe MAN TGE. In Süd-
afrika verringerten sich die Nutzfahrzeug-Auslieferungen des 
Volkswagen Konzerns gegenüber dem Vorjahr um 30,2 % auf 
insgesamt 3.111 Fahrzeuge; davon entfielen 2.789 auf Lkw 
und 322 auf Busse. 

Die Verkäufe in Nordamerika sanken im Berichtsjahr auf 
1.502 Fahrzeuge (– 53,3 %); die Fahrzeuge wurden nahezu 
ausschließlich in Mexiko an Kunden übergeben, darunter 
waren 1.110 Lkw und 392 Busse.  

Die Auslieferungen in Südamerika sanken auf insgesamt 
49.372 Einheiten (– 13,1 %); davon entfielen 42.283 auf Lkw 
und 7.089 auf Busse. Die Verkäufe in Brasilien sanken im 
Geschäftsjahr 2020 um 17,5 %. Unter den ausgelieferten Ein-
heiten befanden sich 35.738 Lkw und 5.117 Busse. 

In der Region Asien-Pazifik verkaufte der Volkswagen 
Konzern im Berichtszeitraum 11.420 Fahrzeuge, darunter 
10.331 Lkw und 1.075 Busse – das waren insgesamt 14,4 % 
weniger als im Vorjahr.  

 
 
AU S L I E F E R U N G E N  D E S  B E R E I C H S  N U T Z F A H R Z E U G E  A N  K U N D E N  N A C H  M Ä R K T E N 1  
    

    

  A U S L I E F E R U N G E N  ( F A H R Z E UG E )  V E R Ä N D E R UN G  

  2020 2019 (%)
    

Europa/Übrige Märkte 127.893 168.831  – 24,2

davon: EU27+ 3 105.131 142.058  – 26,0

davon: Deutschland 31.859 39.059  – 18,4

Russland 8.486 10.123  – 16,2

Türkei 2.681 707 x

Südafrika 3.111 4.455  – 30,2

Nordamerika 1.502 3.219  – 53,3

davon: Mexiko 1.498 3.218  – 53,4

Südamerika 49.372 56.826  – 13,1

davon: Brasilien 40.855 49.551  – 17,5

Asien-Pazifik 11.420 13.344  – 14,4

Weltweit 190.187 242.220  – 21,5

Scania 72.085 99.457  – 27,5

MAN 118.102 142.763  – 17,3

1 Die Auslieferungen des Vorjahres wurden aufgrund der statistischen Fortschreibung aktualisiert.  
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AU S L I E F E R U N G E N  I M  S E G M E N T  P O W E R  E N G I N E E R I N G  

Aufträge im Segment Power Engineering sind im Regelfall 
Teil größerer Investitionsprojekte, für die Lieferzeiten von 
knapp einem Jahr bis zu mehreren Jahren sowie Teillieferun-
gen nach Baufortschritt typisch sind. Die Umsatzerlöse aus 
dem Neubaugeschäft folgen daher der Entwicklung der Auf-
tragseingänge mit entsprechendem zeitlichen Versatz.  

Hauptumsatzträger des Segments Power Engineering 
waren Engines & Marine Systems sowie Turbomachinery, die 
zusammen über zwei Drittel der gesamten Umsatzerlöse 
erzielten. Bis Oktober 2020 war hier das Geschäft von Renk 
enthalten. 

AU F T R A G S E I N G Ä N G E  I M  S E G M E N T  P K W  I N  W E ST E U R O PA   

Im Berichtsjahr sanken die Auftragseingänge in Westeuropa 
pandemiebedingt um 17,8 % gegenüber dem Vorjahr. Alle 
wesentlichen Märkte erreichten ihr Vorjahresniveau nicht. 
Die Rückgänge waren dabei unterschiedlich stark ausgeprägt: 
Während Deutschland deutlich unter dem Vorjahr lag, ver-
fehlten Großbritannien, Frankreich, Italien und Spanien den 
Vergleichswert des Vorjahres signifikant bis stark.  
 
AU F T R A G S E I N G Ä N G E  F Ü R  N U T Z F A H R Z E U G E  

Für mittelschwere und schwere Lkw, Busse sowie Nutzfahr-
zeuge der Transporterbaureihe MAN TGE lagen die Auftrags-
eingänge mit 216.251 Fahrzeugen im Jahr 2020 um 4,8 % 
unter dem Vorjahreswert. Die Reduzierung resultierte sowohl 
aus den Lkw- als auch aus den Bus-Märkten. Der für 2020 
bereits insgesamt erwartete Marktrückgang wurde durch die 
Unsicherheiten infolge der Covid-19-Pandemie insbesondere 
im zweiten Quartal 2020 verstärkt. Im Verlauf des zweiten 
Halbjahres 2020 war jedoch eine spürbare Erholung sichtbar. 
 
AU F T R A G S E I N G Ä N G E  I M  S E G M E N T  P O W E R  E N G I N E E R I N G  

Das Geschäft im Segment Power Engineering wird langfristig 
vom makroökonomischen Umfeld bestimmt. Dabei führen 
einzelne Großaufträge zu Schwankungen im Auftrags-
eingang, die im Jahresverlauf nicht mit diesen langfristigen 
Entwicklungen korrelieren. 

Im Jahr 2020 beliefen sich die Auftragseingänge im Seg-
ment Power Engineering auf 3,4 (4,3) Mrd. €. In einem anhal-
tend schwierigen Marktumfeld erzielten Engines & Marine 
Systems und Turbomachinery über zwei Drittel des Auftrags-
volumens. Bis Oktober 2020 war hier das Geschäft von Renk 
berücksichtigt. 

Im Marinegeschäft wurden im Jahr 2020 beispielsweise 30 
Dual-Fuel-Motoren in einem Projekt für fünf eisbrechende 
LNG-Tanker beauftragt. Im Kraftwerksgeschäft konnten Auf-
träge für 35 Motoren unterschiedlicher Typisierungen mit 
einer Gesamtleistung von 350 MW akquiriert werden. Im 
Bereich Turbomaschinen erhielten wir mehrere Aufträge für 
Kompressorstränge und schwimmende Produktions- und 
Lagerungseinheiten sowie zwei Engineeringaufträge für 
Kohlendioxid-Abscheidung und -Speicherung in der Nordsee.  

F I N A N Z D I E N ST L E I ST U N G E N  D E S  VO L K SWA G E N  KO N Z E R N S  

Der Konzernbereich Finanzdienstleistungen umfasst die 
Händler- und Kundenfinanzierung, das Leasing, das Bank- 
und Versicherungsgeschäft, das Flottenmanagement sowie 
Mobilitätsangebote des Volkswagen Konzerns. Er schließt die 
Volkswagen Finanzdienstleistungen sowie die Finanzdienst-
leistungsaktivitäten von Scania und Porsche Holding Salz-
burg ein und berücksichtigt auch die Vertragsabschlüsse 
unserer internationalen Gemeinschaftsunternehmen. 

Die Produkte und Services des Konzernbereichs Finanz-
dienstleistungen waren im Geschäftsjahr 2020 beliebt, die 
Nachfrage war jedoch von der Covid-19-Pandemie beein-
trächtigt. Die Zahl der Neuverträge im Finanzierungs-, Lea-
sing-, Service- und Versicherungsgeschäft lag mit weltweit 
8,6 (9,3) Mio. Kontrakten unter dem Vorjahresniveau. Der 
Anteil der geleasten oder finanzierten Fahrzeuge an den 
Auslieferungen des Konzerns (Penetrationsrate) in den Märk-
ten des Konzernbereichs Finanzdienstleistungen stieg auf 
35,5 (34,5) %, da die Auslieferungen des Konzerns im Ver-
gleich zu den Vertragsabschlüssen überproportional zurück-
gingen. Der Gesamtvertragsbestand war am 31. Dezember 
2020 mit 24,1 Mio. Einheiten um 1,8 % höher als Ende 2019. 
Im Bereich Kundenfinanzierung/Leasing stieg der Vertrags-
bestand um 1,2 % auf 11,9 Mio. Kontrakte, im Bereich Service/ 
Versicherungen legte er um 2,4 % auf 12,2 Mio. Einheiten zu. 

Das Finanzdienstleistungsgeschäft in Europa/Übrige 
Märkte war insbesondere im zweiten Quartal von der Covid-
19-Pandemie beeinflusst. Die Zahl der unterzeichneten Neu-
verträge ging hier im Jahr 2020 um 9,4 % auf 6,3 Mio. Einhei-
ten zurück. Die Penetrationsrate lag bei 50,1 (48,5) %. Der 
Gesamtvertragsbestand übertraf am Ende des Berichtsjahres 
mit 17,6 (17,5) Mio. Kontrakten leicht den Vergleichswert 
2019. Auf den Bereich Kundenfinanzierung und Leasing 
entfielen davon 7,6 Mio. Verträge (– 1,3 %), auf den Bereich 
Service/Versicherungen 10,0 Mio. Verträge (+ 2,3 %). 

In Nordamerika war die Zahl der neu abgeschlossenen 
Verträge mit 936 Tsd. Kontrakten um 2,1 % geringer als ein 
Jahr zuvor. Der Anteil der geleasten oder finanzierten Fahr-
zeuge an den Auslieferungen des Konzerns in Nordamerika 
lag bei 67,0 (59,3) %. Am 31. Dezember 2020 verzeichneten 
wir hier einen Vertragsbestand in Höhe von 3,1 Mio. Kon-
trakten; ein Plus von 2,2 % im Vergleich zum Vorjahr.  
Dem Bereich Kundenfinanzierung und Leasing waren 
1,9 Mio. Verträge (+ 4,7 %), dem Bereich Service/Versicherun-
gen 1,2 Mio. Verträge (– 1,7 %) zuzuordnen.  

Die Region Südamerika war vor allem im zweiten und 
dritten Quartal von der Covid-19-Pandemie betroffen. Die 
im Berichtsjahr neu abgeschlossenen Kontrakte gingen hier 
auf 318 (386) Tsd. Einheiten zurück. Die Penetrationsrate sank 
auf 32,7 (38,4) %. Der Gesamtvertragsbestand zum 31. Dezem-
ber 2020 erhöhte sich im Vergleich zum Vorjahr um 2,6 % auf 
721 Tsd. Einheiten. Die Verträge betrafen überwiegend den 
Bereich Kundenfinanzierung und Leasing.  
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Im Raum Asien-Pazifik, in dem sich das Coronavirus SARS-
CoV-2 zuerst ausbreitete, nahmen die neuen Vertrags-
abschlüsse im abgelaufenen Geschäftsjahr um 5,3 % auf 
1,1 Mio. Einheiten zu. Der Anteil der geleasten oder finanzier-
ten Fahrzeuge an den Auslieferungen des Konzerns belief sich 
auf 17,7 (15,5) %. Der Gesamtvertragsbestand lag am Ende des 
Berichtsjahres bei 2,6 Mio. Kontrakten; das waren 9,1 % mehr 
als am 31. Dezember 2019. Der Bereich Kundenfinanzierung 
und Leasing wuchs um 9,6 % auf 1,9 Mio. Verträge, der Bereich 
Service/Versicherungen legte um 7,8 % auf 0,7 Mio. Kontrakte 
zu.  
 
A B S AT Z  A N  D I E  H A N D E L S O R G A N I S AT I O N  

Im Berichtsjahr ging der Absatz des Volkswagen Konzerns an 
die Handelsorganisation um 16,4 % auf 9.156.612 Einheiten 
(einschließlich der chinesischen Joint Ventures) zurück. Die 
Verringerung war im Wesentlichen begründet durch nega-
tive Auswirkungen der Covid-19-Pandemie. Die in diesem 
Zusammenhang anhaltende Verunsicherung sowie die zur 
Eindämmung der Pandemie eingeführten nationalen Maß-
nahmen, wie Mobilitätsbeschränkungen und Geschäfts-
schließungen, gingen mit einem Absinken der Kundennach-
frage einher. Überdurchschnittliche Nachfragerückgänge 
waren vor allem in Europa, sowie Nord- und Südamerika zu 
verzeichnen. Insgesamt sank im Ausland das Absatzvolumen 
um 16,2 %, im Inland fiel der Absatz um 17,8 %. Der 
Inlandsanteil am Gesamtabsatz des Konzerns lag mit 12,1 
(12,3) % unter dem des Jahres 2019. 

Unsere meistverkauften Fahrzeuge im vergangenen Jahr 
waren Tiguan, Polo, Passat, Golf, Jetta, T-Cross und T-Roc der 
Marke Volkswagen Pkw. Den größten Absatzanstieg verzeich-
neten die Modelle e-up, T-Cross und Tharu der Marke Volks-
wagen Pkw, e-tron, A6 Limousine und Q3 Sportback der 
Marke Audi, der ŠKODA Rapid sowie der Bentley Flying Spur. 
Auch Porsche Taycan und Boxster erzielten eine hohe 
Zuwachsrate.  

P R O D U K T I O N  

Aufgrund der getroffenen Maßnahmen zur Eindämmung des 
Coronavirus SARS-CoV-2 sank die weltweite Produktion des 
Volkswagen Konzerns im Geschäftsjahr 2020 um 17,8 % auf 
8.900.154 Fahrzeuge. Die Auswirkungen nationaler Maß-
nahmen zur Eindämmung der Pandemie führten zu einer 
Unterbrechung von Lieferketten und in der Folge zu Produk-
tionsstopps im Volkswagen Konzern. An den Standorten in 
China erholten sich seit dem zweiten Quartal 2020 die Pro-
duktionszahlen gegenüber dem Vorjahr; bei unseren chine-
sischen Gemeinschaftsunternehmen wurden insgesamt 9,5 % 
weniger Einheiten gefertigt als ein Jahr zuvor. Demgegenüber 
führten die zeitlich verzögerten Auswirkungen der Covid-19-
Pandemie an den übrigen Standorten weltweit in den ersten 

drei Quartalen 2020 zu Rückgängen in der Produktion. Im 
Inland ging die Fertigung um 22,7 % auf 1.633.239 Fahrzeuge 
zurück. Der Anteil der in Deutschland hergestellten Fahr-
zeuge im Verhältnis zur Gesamtproduktion des Konzerns 
sank auf 18,4 (19,5) %.  
 
L A G E R B E STA N D  

Der weltweite Lagerbestand bei den Konzerngesellschaften 
und in der Handelsorganisation unterschritt am Ende des 
Berichtszeitraums signifikant den Stand zum Jahresende 
2019.  
 
B E L E G S C H A F T  

Im Geschäftsjahr 2020 beschäftigte der Volkswagen Konzern 
einschließlich der chinesischen Gemeinschaftsunternehmen 
durchschnittlich 665.445 Mitarbeiter (– 0,3 %). Im Durch-
schnitt standen im Inland 295.133 Personen unter Vertrag; 
ihr Anteil an der Gesamtbelegschaft lag mit 44,4 (44,1) % 
leicht über dem Niveau des Vorjahres. 

Zum 31. Dezember 2020 sank die Zahl der aktiven Mit-
arbeiter im Volkswagen Konzern um 1,3 % auf 633.364. Darü-
ber hinaus befanden sich 11.272 Mitarbeiter in der passiven 
Phase der Altersteilzeit, und 17.939 junge Menschen standen 
in einem Ausbildungsverhältnis. Am Ende des Berichtsjahres 
blieb die weltweite Gesamtbelegschaft des Volkswagen Kon-
zerns mit 662.575 Personen marktbedingt und aufgrund von 
nicht erfolgtem Fluktuationsersatz leicht unter dem Stand 
vom Jahresende 2019. Die Mitarbeiterzahl im Inland lag bei 
294.510 Beschäftigten (– 1,0 %) und im Ausland bei 368.065 
Beschäftigten (– 1,5%). 
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